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Niederlage der Assyrer
Sonntag
Jes 36,1 Und es geschah im vierzehnten Jahr des Königs Hiskia, da zog Sanherib,

der König von Assur, herauf gegen alle befestigten Städte Judas und nahm sie
ein.

2 Kön 18,13 Im vierzehnten Jahr des Königs Hiskia zog Sanherib, der König von
Assur, herauf gegen alle befestigten Städte Judas und nahm sie ein.

2 Chr 32,1 Nach diesen Ereignissen und dieser Treue kam Sanherib, der König von
Assur. Und er drang in Juda ein und belagerte die befestigten Städte, und er
gedachte, sie für sich zu erobern.

2 Chr 28,16-21 28/16 In jener Zeit sandte der König Ahas zu den Königen von As-
sur, daß sie ihm helfen möchten. 28/17 Die Edomiter [nämlich] waren abermals
gekommen und schlugen Juda und führten Gefangene weg. 28/18 Und die Phili-
ster fielen ein in die Städte der Niederung und des Südens von Juda und nahmen
Bet-Schemesch ein und Ajalon und Gederot und Socho und seine Tochterstädte
und Timna und seine Tochterstädte und Gimso und seine Tochterstädte; und
sie wohnten dort. 28/19 Denn der HERR demütigte Juda um des Ahas, des Kö-
nigs von Israel, willen, weil er in Juda Zügellosigkeit zugelassen und in [seiner]
Untreue treulos gegen den HERRN gehandelt hatte. 28/20 Und Tiglat-Pileser,
der König von Assur, zog gegen ihn und bedrängte ihn, anstatt ihn zu unter-
stützen. 28/21 Obwohl Ahas [nämlich] das Haus des HERRN und das Haus des
Königs und [die Häuser] der Obersten beraubt und [alles, was er geraubt hatte,]
dem König von Assur gegeben hatte, wurde ihm keine Hilfe [zuteil].

2 Kön 18,7 Und der HERR war mit ihm; in allem, wozu er auszog, hatte er Erfolg.
Und er empörte sich gegen den König von Assur und diente ihm nicht [mehr].

2 Chr 32,2-8 32/2 Und als Hiskia sah, daß Sanherib gekommen und daß sein Ge-
sicht zum Kampf gegen Jerusalem gerichtet war, 32/3 da beriet er sich mit
seinen Obersten und seinen Helden, [ob sie] die Wasser der Quellen, die außer-
halb der Stadt lagen, verstopfen [sollten]. Und sie unterstützten ihn. 32/4 Und
es versammelte sich viel Volk, und sie verstopften alle Quellen und den Bach,
der im Innern der Erde fließt. Denn sie sagten: Warum sollen die Könige von
Assur kommen und viel Wasser finden? 32/5 Und er faßte Mut und baute die
ganze Mauer, wo sie eingerissen war, [wieder] auf und errichtete auf ihr Tür-
me und [baute] die andere Mauer außerhalb und befestigte den Millo der Stadt
Davids; und er fertigte Waffen in Menge an und Schilde. 32/6 Auch setzte er
Kriegsoberste über das Volk. Und er versammelte sie zu sich auf dem Platz
am Stadttor und redete zu ihren Herzen und sagte: 32/7 Seid stark und mutig!
Fürchtet euch nicht und seid nicht niedergeschlagen vor dem König von Assur

und vor der ganzen Menge, die mit ihm ist! Denn mit uns sind mehr als mit
ihm. 32/8 Mit ihm ist ein Arm aus Fleisch. Aber mit uns ist der HERR, unser
Gott, um uns zu helfen und unsere Kriege zu führen! Und das Volk verließ sich
auf die Worte Hiskias, des Königs von Juda.

2 Kön 20,20 Und die übrige Geschichte Hiskias und all seine Machttaten und wie
er den Teich und die Wasserleitung gemacht und das Wasser in die Stadt geleitet
hat, ist das nicht geschrieben im Buch der Geschichte der Könige von Juda?

2 Chr 32,30 Und er, Hiskia, verstopfte den oberen Abfluß der Wasser des Gihon
und leitete sie unter[irdisch] nach Westen in die Stadt Davids. Und Hiskia hatte
Gelingen in all seinem Tun.

Phil 2,12-13 2/12 Daher, meine Geliebten, wie ihr allezeit gehorsam gewesen seid,
nicht nur in meiner Gegenwart, sondern jetzt [noch] viel mehr in meiner Abwe-
senheit, bewirkt euer Heil mit Furcht und Zittern! 2/13 Denn Gott ist es, der
in euch wirkt sowohl das Wollen als auch das Wirken zu [seinem] Wohlgefallen.

Montag
Jes 36,2-20 36/2 Und der König von Assur sandte den Rabschake mit einem gewal-

tigen Heer von Lachisch aus zum König Hiskia nach Jerusalem. Und er stellte
sich an der Wasserleitung des oberen Teiches auf, an der Straße des Walker-
feldes. 36/3 Da gingen zu ihm hinaus der Palastvorsteher Eljakim, der Sohn
des Hilkija, und der Schreiber Schebna und der Berater Joach, der Sohn Asafs.
36/4 Und der Rabschake sprach zu ihnen: Sagt doch zu Hiskia: So spricht der
große König, der König von Assur: Was ist das für ein Vertrauen, mit dem du
vertraust? 36/5 Du sagst: Fürwahr, ein bloßes Wort ist [schon] Rat und Macht
zum Krieg! Nun, auf wen vertraust du, daß du dich gegen mich empört hast?
36/6 Siehe, du vertraust auf diesen geknickten Rohrstab, auf Ägypten, der je-
dem, der sich auf ihn stützt, in seine Hand dringt und sie durchbohrt. So ist der
Pharao, der König von Ägypten, für alle, die auf ihn vertrauen. 36/7 Wenn du
aber zu mir sagst: Auf den HERRN, unsern Gott, vertrauen wir - ist er es nicht,
dessen Höhen und Altäre Hiskia beseitigt hat, als er zu Juda und zu Jerusalem
sagte: Vor diesem Altar sollt ihr euch niederwerfen? 36/8 Und nun, geh doch
mit meinem Herrn, dem König von Assur, eine Wette ein! Ich will dir zweitau-
send Pferde stellen, wenn du dir [die nötigen] Reiter dafür aufstellen kannst.
36/9 Doch wie willst du [auch nur] einen einzigen [Provinz-]Statthalter zurück-
treiben, einen von den geringsten Knechten meines Herrn? Aber du vertraust
auf Ägypten wegen der Wagen und Pferde. 36/10 Und nun, bin ich ohne den
HERRN gegen dieses Land heraufgezogen, um es zu verheeren? Der HERR hat
zu mir gesagt: Zieh hinauf in dieses Land und verheere es! 36/11 Da sagten El-
jakim und Schebna und Joach zum Rabschake: Rede doch zu deinen Knechten
aramäisch, denn wir verstehen es, und rede nicht judäisch zu uns vor den Ohren
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des Volkes, das auf der Mauer ist! 36/12 Doch der Rabschake sagte: Hat mich
mein Herr [etwa nur] zu deinem Herrn und zu dir gesandt, um diese Worte zu
reden, [und] nicht zu den Männern, die auf der Mauer sitzen, um mit euch ihren
Kot zu essen und ihren Harn zu trinken? 36/13 Und der Rabschake trat hin
und rief mit lauter Stimme auf judäisch und sagte: Hört die Worte des großen
Königs, des Königs von Assur! 36/14 So spricht der König: Hiskia täusche euch
nicht! Denn er kann euch nicht retten. 36/15 Und Hiskia vertröste euch nicht
auf den HERRN, indem er sagt: Der HERR wird uns gewiß retten; diese Stadt
wird nicht in die Hand des Königs von Assur gegeben werden! 36/16 Hört nicht
auf Hiskia! Denn so spricht der König von Assur: Macht Frieden mit mir und
kommt zu mir heraus! Dann soll jeder von seinem Weinstock und jeder von sei-
nem Feigenbaum essen und jeder das Wasser seiner Zisterne trinken, 36/17 bis
ich komme und euch in ein Land hole wie euer Land, ein Land von Korn und
Most, ein Land von Brot und Weinbergen. 36/18 Hiskia verführe euch nicht, in-
dem er sagt: Der HERR wird uns retten! Haben [etwa] die Götter der Nationen
jeder sein Land aus der Hand des Königs von Assur gerettet? 36/19 Wo sind
die Götter von Hamat und Arpad? Wo die Götter von Sefarwajim? Und haben
sie etwa Samaria aus meiner Hand gerettet? 36/20 Welche sind es unter allen
Göttern dieser Länder, die ihr Land aus meiner Hand gerettet haben, daß der
HERR Jerusalem aus meiner Hand retten sollte?

Jes 10,13-14 10/13 Denn er hat gesagt: Durch die Kraft meiner Hand habe ich es
getan und durch meine Weisheit, denn ich bin verständig. Und ich beseitige die
Grenzen der Völker und plündere ihre Schätze und stoße die Bewohner hinab
wie ein Starker. 10/14 Meine Hand hat den Reichtum der Völker erreicht wie ein
Nest. Und wie man verlassene Eier zusammenrafft, so habe ich die ganze Erde
zusammengerafft: da war keiner, der mit dem Flügel schlug oder den Schnabel
aufriß und piepste.

2 Kön 18,17-35 18/17 Aber der König von Assur sandte von Lachisch aus den
Tartan und den Rabsaris und den Rabschake mit einem gewaltigen Heer gegen
den König Hiskia nach Jerusalem. Und sie zogen herauf und kamen nach Jeru-
salem: sie zogen herauf und kamen und stellten sich an der Wasserleitung des
oberen Teiches auf, der an der Straße des Walkerfeldes [liegt]. 18/18 Und sie
riefen nach dem König. Da gingen zu ihnen hinaus der Palastvorsteher Eljakim,
der Sohn des Hilkija, und der Schreiber Schebna und der Berater Joach, der
Sohn Asafs. 18/19 Und der Rabschake sagte zu ihnen: Sagt doch zu Hiskia: So
spricht der große König, der König von Assur: Was ist das für ein Vertrauen,
mit dem du vertraust? 18/20 Du sagst: Fürwahr, ein bloßes Wort ist [schon]
Rat und Macht zum Krieg. Nun, auf wen vertraust du, daß du dich gegen mich
empört hast? 18/21 Nun, siehe, du vertraust auf diesen geknickten Rohrstab,
auf Ägypten, der jedem, der sich auf ihn stützt, in seine Hand dringt und sie
durchbohrt. So ist der Pharao, der König von Ägypten, für alle, die auf ihn

vertrauen. 18/22 Wenn ihr aber zu mir sagt: Auf den HERRN, unseren Gott,
vertrauen wir! - ist er es nicht, dessen Höhen und Altäre Hiskia beseitigt hat,
als er zu Juda und zu Jerusalem sagte: Vor diesem Altar in Jerusalem sollt ihr
euch niederwerfen? - 18/23 Und nun, geh doch mit meinem Herrn, dem König
von Assur, eine Wette ein: Ich will dir zweitausend Pferde stellen, wenn du dir
[die nötigen] Reiter dafür aufstellen kannst! 18/24 Doch wie willst du [auch
nur] einen einzigen [Provinz]statthalter zurücktreiben, einen von den geringsten
Knechten meines Herrn? Aber du vertraust auf Ägypten wegen der Wagen und
Pferde! 18/25 Nun, bin ich etwa ohne den HERRN gegen diesen Ort heraufge-
zogen, um ihn zu verheeren? Der HERR hat zu mir gesagt: Zieh hinauf gegen
dieses Land und verheere es! 18/26 Da sagten Eljakim, der Sohn Hilkijas, und
Schebna und Joach zum Rabschake: Rede doch zu deinen Knechten aramäisch!
Denn wir verstehen es. Und rede nicht judäisch mit uns vor den Ohren des Vol-
kes, das auf der Mauer ist! 18/27 Doch der Rabschake sagte zu ihnen: Hat mich
mein Herr [etwa nur] zu deinem Herrn und zu dir gesandt, um diese Worte zu
reden, [und] nicht zu den Männern, die auf der Mauer sitzen, um mit euch ihren
Kot zu essen und ihren Harn zu trinken? 18/28 Und der Rabschake trat hin
und rief mit lauter Stimme auf judäisch und redete und sprach: Hört das Wort
des großen Königs, des Königs von Assur! 18/29 So spricht der König: Hiskia
täusche euch nicht! Denn er kann euch nicht aus meiner Hand retten. 18/30
Und Hiskia vertröste euch nicht auf den HERRN, indem er sagt: Der HERR
wird uns gewiß retten; diese Stadt wird nicht in die Hand des Königs von Assur
gegeben werden. 18/31 Hört nicht auf Hiskia! Denn so spricht der König von
Assur: Macht Frieden mit mir und kommt zu mir heraus! Dann soll jeder von
seinem Weinstock und jeder von seinem Feigenbaum essen und jeder das Wasser
seiner Zisterne trinken, 18/32 bis ich komme und euch in ein Land hole wie euer
Land, ein Land von Korn und Most, ein Land von Brot und Weinbergen, ein
Land von Olivenöl und Honig. Dann werdet ihr am Leben bleiben und nicht
sterben. Aber hört nicht auf Hiskia, wenn er euch verführt, indem er sagt: Der
HERR wird uns retten! 18/33 Haben etwa die Götter der Nationen jeder sein
Land aus der Hand des Königs von Assur gerettet? 18/34 Wo sind die Götter
von Hamat und Arpad? Wo die Götter von Sefarwajim, von Hena und Awa?
Haben sie etwa Samaria aus meiner Hand gerettet? 18/35 Welche sind es unter
allen Göttern der Länder, die ihr Land aus meiner Hand gerettet haben, daß
der HERR Jerusalem aus meiner Hand retten sollte?

2 Chr 32,9-19 32/9 Danach sandte Sanherib, der König von Assur, seine Knechte
nach Jerusalem - er war aber noch vor Lachisch und seine ganze [Streit]macht
mit ihm - zu Hiskia, dem König von Juda, und zu ganz Juda, das in Jerusalem
war, und ließ [ihnen] sagen: 32/10 So spricht Sanherib, der König von Assur:
Worauf vertraut ihr, daß ihr in der Belagerung in Jerusalem aushalten wollt?
32/11 Verführt euch Hiskia nicht, um euch dem Tod durch Hunger und Durst
preiszugeben, wenn er sagt: Der HERR, unser Gott, wird uns aus der Hand des
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Königs von Assur retten? 32/12 Ist es nicht Hiskia, der seine Höhen und seine
Altäre beseitigt hat, als er zu Juda und zu Jerusalem gesagt hat: Vor einem
Altar sollt ihr euch niederwerfen, und auf ihm sollt ihr Rauchopfer darbringen?
32/13 Erkennt ihr nicht, was ich und meine Väter allen Völkern der Länder
getan haben? Konnten etwa die Götter der Nationen der Länder ihr Land aus
meiner Hand retten? 32/14 Wer ist unter allen Göttern dieser Nationen, an
denen meine Väter den Bann vollstreckt haben, der sein Volk aus meiner Hand
hat retten können, so daß euer Gott euch aus meiner Hand retten könnte?
32/15 Und nun, laßt euch von Hiskia nicht täuschen und laßt euch nicht auf
diese Weise verführen! Glaubt ihm nicht! Denn kein Gott irgendeiner Nation
oder irgendeines Königreiches hat sein Volk aus meiner Hand und aus der Hand
meiner Väter retten können. Wieviel weniger wird euer Gott euch aus meiner
Hand retten! 32/16 Und noch mehr redeten seine Knechte gegen Gott, den
HERRN, und gegen seinen Knecht Hiskia. 32/17 Auch schrieb er einen Brief,
um den HERRN, den Gott Israels, zu verhöhnen und gegen ihn zu reden, indem
er behauptete: Wie die Götter der Nationen der Länder, die ihr Volk nicht aus
meiner Hand errettet haben, so wird auch der Gott Hiskias sein Volk nicht aus
meiner Hand retten. 32/18 Und sie riefen dem Volk von Jerusalem, das auf
der Mauer war, mit lauter Stimme auf judäisch zu, um sie zu schrecken und
bestürzt zu machen, damit sie die Stadt einnehmen könnten. 32/19 Und sie
redeten von dem Gott Jerusalems wie von den Göttern der Völker der Erde, die
doch Machwerk von Menschenhänden sind.

2 Kön 18,9-10 18/9 Und es geschah im vierten Jahr des Königs Hiskia, das war
das siebte Jahr Hoscheas, des Sohnes Elas, des Königs von Israel, da zog Salma-
nassar, der König von Assur, gegen Samaria herauf und belagerte es. 18/10 Und
am Ende von drei Jahren nahm er es ein. Im sechsten Jahr Hiskias, das war das
neunte Jahr Hoscheas, des Königs von Israel, wurde Samaria eingenommen.

Jes 10,8-11 10/8 Denn er sagt: Sind meine Oberste nicht allesamt Könige? 10/9
Ist Kalne nicht wie Karkemisch, Hamat nicht wie Arpad, Samaria nicht wie
Damaskus? 10/10 Wie meine Hand die Königreiche der Götzen erreicht hat -
und ihre geschnitzten Bilder waren mehr als die von Jerusalem und von Samaria
-, 10/11 werde ich nicht, wie ich Samaria und seinen Götzen getan habe, ebenso
Jerusalem und seinen Götzenbildern tun?

2 Kön 18,4 Er beseitigte die Höhen und zertrümmerte die Gedenksteine und rot-
tete die Aschera aus und schlug die eherne Schlange, die Mose gemacht hatte,
in Stücke. Denn bis zu jenen Tagen hatten die Söhne Israel ihr Rauchopfer
dargebracht, und man nannte sie Nehuschtan.

2 Chr 31,1 Und als sie das alles vollendet hatten, zogen alle Israeliten, die sich
[dort] befanden, hinaus zu den Städten Judas. Und sie zerschlugen die Gedenk-
steine und hieben die Ascherim um und rissen die [Opfer]höhen nieder und die

Altäre in ganz Juda und Benjamin und in Ephraim und Manasse, bis sie [da-
mit] fertig waren. Und alle Söhne Israel kehrten in ihre Städte zurück, jeder zu
seinem Besitz.

Dienstag
Jes 36,21-37,20 36/21 Da schwiegen sie still und antworteten ihm kein Wort. Denn

das war der Befehl des Königs: Ihr sollt ihm nicht antworten! - 36/22 Und
Eljakim, der Sohn des Hilkija, der Palastvorsteher und der Schreiber Schebna
und der Berater Joach, der Sohn Asafs, kamen mit zerrissenen Kleidern zu
Hiskia und berichteten ihm die Worte des Rabschake.

37/1 Und es geschah, als der König Hiskia es hörte, zerriß er seine Kleider,
hüllte sich in Sacktuch und ging in das Haus des HERRN. 37/2 Dann sandte
er Eljakim, den Palastvorsteher, den Schreiber Schebna und die Ältesten der
Priester, in Sacktuch gehüllt, zum Propheten Jesaja, dem Sohn des Amoz. 37/3
Und sie sagten zu ihm: So spricht Hiskia: Ein Tag der Bedrängnis und der
Züchtigung und der Schmähung ist dieser Tag. Denn die Kinder sind bis an den
Muttermund gekommen, aber da ist keine Kraft zu gebären. 37/4 Vielleicht
hört der HERR, dein Gott, die Worte des Rabschake, den sein Herr, der König
von Assur, gesandt hat, um den lebendigen Gott zu verhöhnen, und bestraft
[ihn] wegen der Worte, die der HERR, dein Gott, gehört hat. Erhebe doch ein
Gebet für den Überrest, der sich [noch] findet! 37/5 So kamen die Knechte
des Königs Hiskia zu Jesaja. 37/6 Und Jesaja sagte zu ihnen: So sollt ihr zu
eurem Herrn sagen: So spricht der HERR: Fürchte dich nicht vor den Worten,
die du gehört hast, mit denen die Diener des Königs von Assur mich gelästert
haben! 37/7 Siehe, ich will ihm einen Geist eingeben, daß er ein Gerücht hören
und in sein Land zurückkehren wird. Dann will ich ihn in seinem Land durchs
Schwert fällen. 37/8 Und der Rabschake kehrte zurück und fand den König
von Assur im Kampf gegen Libna, denn er hatte gehört, daß er von Lachisch
aufgebrochen wäre. 37/9 Der [König] hatte nämlich über Tirhaka, den König
von Kusch, sagen hören: Er ist ausgezogen, um gegen dich zu kämpfen. Und als
er es hörte, sandte er Boten zu Hiskia und ließ [ihm] sagen: 37/10 So sollt ihr
zu Hiskia, dem König von Juda, sagen: Dein Gott täusche dich nicht, auf den
du vertraust, indem du sagst: Jerusalem wird nicht in die Hand des Königs von
Assur gegeben werden! 37/11 Siehe, du hast gehört, was die Könige von Assur
mit allen Ländern getan haben, indem sie an ihnen den Bann vollstreckten. Und
du solltest gerettet werden? 37/12 Haben die Götter der Nationen, die meine
Väter vernichtet haben, sie gerettet: Gosan, Haran und Rezef und die Söhne
Edens, die in Telassar waren? 37/13 Wo ist der König von Hamat und der
König von Arpad und der König der Stadt Sefarwajim, [von] Hena und Awa?
37/14 Da nahm Hiskia den Brief aus der Hand der Boten und las ihn. Dann
ging er hinauf ins Haus des HERRN, und Hiskia breitete ihn vor dem HERRN
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aus. 37/15 Und Hiskia betete zum HERRN: 37/16 HERR der Heerscharen,
Gott Israels, der du über den Cherubim thronst, du bist es, der da Gott ist,
du allein, für alle Königreiche der Erde. Du hast den Himmel und die Erde
gemacht. 37/17 Neige, HERR, dein Ohr und höre! Tue HERR, deine Augen auf
und sieh! Ja, höre all die Worte Sanheribs, der [hierher] gesandt hat, um den
lebendigen Gott zu verhöhnen! 37/18 Es ist wahr, HERR, die Könige von Assur
haben alle Nationen und ihr Land in Trümmer gelegt. 37/19 Und ihre Götter
haben sie ins Feuer geworfen, denn sie waren ja keine Götter, sondern ein Werk
von Menschenhänden, Holz und Stein, und so konnte man sie vernichten. 37/20
Nun aber, HERR, unser Gott, rette uns aus seiner Hand, damit alle Königreiche
der Erde erkennen, daß du allein der HERR bist!

2 Kön 18,37-19,4 18/37 Und Eljakim, der Sohn des Hilkija, der Palastvorsteher,
und der Schreiber Schebna und der Berater Joach, der Sohn Asafs, kamen mit
zerrissenen Kleidern zu Hiskia und berichteten ihm die Worte des Rabschake.

19/1 Und es geschah, als der König Hiskia es hörte, zerriß er seine Kleider,
hüllte sich in Sacktuch und ging in das Haus des HERRN. 19/2 Dann sandte
er Eljakim, den Palastvorsteher, und den Schreiber Schebna und die Ältesten
der Priester, in Sacktuch gehüllt, zum Propheten Jesaja, dem Sohn des Amoz.
19/3 Und sie sagten zu ihm: So spricht Hiskia: Ein Tag der Bedrängnis und
der Züchtigung und der Schmähung ist dieser Tag! Denn die Kinder sind bis an
den Muttermund gekommen, aber da ist keine Kraft zu gebären. 19/4 Vielleicht
hört der HERR, dein Gott, alle Worte des Rabschake, den sein Herr, der König
von Assur, gesandt hat, um den lebendigen Gott zu verhöhnen, und bestraft
[ihn] wegen der Worte, die der HERR, dein Gott, gehört hat. Erhebe doch ein
Gebet für den Überrest, der sich [noch] findet!

2 Chr 32,17 Auch schrieb er einen Brief, um den HERRN, den Gott Israels, zu
verhöhnen und gegen ihn zu reden, indem er behauptete: Wie die Götter der
Nationen der Länder, die ihr Volk nicht aus meiner Hand errettet haben, so
wird auch der Gott Hiskias sein Volk nicht aus meiner Hand retten.

Mittwoch
Jes 37,21-38 37/21 Da sandte Jesaja, der Sohn des Amoz, zu Hiskia und ließ [ihm]

sagen: So spricht der HERR, der Gott Israels: Was du zu mir gebetet hast wegen
Sanheribs, des Königs von Assur, [habe ich gehört]. 37/22 Dies ist das Wort,
das der HERR über ihn geredet hat: Es verachtet dich, es verspottet dich die
Jungfrau, die Tochter Zion; die Tochter Jerusalem schüttelt das Haupt hinter
dir her. 37/23 Wen hast du verhöhnt und gelästert und gegen wen die Stim-
me erhoben? Gegen den Heiligen Israels hast du deine Augen emporgerichtet!
37/24 Durch deine Knechte hast du den Herrn verhöhnt und hast gesagt: Mit

der Menge meiner Wagen habe ich die Höhe der Berge erstiegen, das äußer-
ste Ende des Libanon. Ich haue den Hochwald seiner Zedern um, die Auslese
seiner Wacholderbäume, ich komme auf seine äußerste Höhe, in das Dickicht
seines Baumbestandes. 37/25 Ich habe gegraben und Wasser getrunken, und
mit der Sohle meiner Füße trockne ich alle Ströme Mazors aus. 37/26 Hast du
nicht gehört, daß ich lange vorher es gewirkt und von den Tagen der Vorzeit
her es gebildet habe? Nun habe ich es kommen lassen, daß du befestigte Städte
verwüstest zu öden Steinhaufen. 37/27 Und ihre Bewohner waren machtlos, sie
wurden schreckerfüllt und zuschanden. Sie waren [wie] Kraut des Feldes und
grünes Gras, [wie] Gras auf den Dächern, das vor dem Ostwind verdorrt. 37/28
Dein Sitzen und dein Aus- und Eingehen kenne ich, ja, dein Toben gegen mich.
37/29 Wegen deines Tobens gegen mich, und weil dein Übermut in meine Ohren
heraufgekommen ist, werde ich meinen Ring in deine Nase legen und meinen
Zaum an deine Lippen und werde dich zurückführen auf dem Weg, auf dem du
gekommen bist. - 37/30 Und dies soll dir das Zeichen sein: Man wird in diesem
Jahr den Nachwuchs [der Ernte] essen und im zweiten Jahr den Wildwuchs.
Aber im dritten Jahr sollt ihr säen und ernten, Weinberge pflanzen und ihre
Frucht essen. 37/31 Und was vom Haus Juda entkommen, was übriggeblieben
ist, wird wieder wurzeln nach unten und Frucht tragen nach oben. 37/32 Denn
von Jerusalem wird ein Überrest ausgehen und das Entkommene vom Berg Zion.
Der Eifer des HERRN der Heerscharen wird das tun. 37/33 Darum, so spricht
der HERR über den König von Assur: Er wird nicht in diese Stadt kommen.
Und er wird keinen Pfeil hineinschießen und ihr nicht mit dem Schild entgegen-
treten, und er wird keinen Wall gegen sie aufschütten. 37/34 Auf dem Weg, den
er gekommen ist, auf ihm wird er zurückkehren und wird nicht in diese Stadt
kommen, spricht der HERR. 37/35 Denn ich will diese Stadt beschirmen, um
sie zu retten, um meinetwillen und um meines Knechtes David willen.
37/36 Da zog ein Engel des HERRN aus und schlug im Lager von Assur 185
000 [Mann]. Und als man früh am Morgen aufstand, siehe, da [fand man] sie
alle tot, [lauter] Leichen. 37/37 Und Sanherib, der König von Assur, brach auf,
zog fort und kehrte zurück; und er blieb in Ninive. 37/38 Und es geschah, als er
sich niederwarf im Haus seines Gottes Nisroch, da erschlugen ihn seine Söhne
Adrammelech und Sarezer mit dem Schwert; und sie entkamen in das Land
Ararat. Und sein Sohn Asarhaddon wurde an seiner Stelle König.

2 Kön 19,35-37 19/35 Und es geschah in dieser Nacht, da zog ein Engel des
HERRN aus und schlug im Lager von Assur 185 000 Mann. Und als man früh
am Morgen aufstand, siehe, da [fand man] sie alle, lauter Leichen. 19/36 Und
Sanherib, der König von Assur, brach auf, zog fort und kehrte zurück; und er
blieb in Ninive. 19/37 Und es geschah, als er sich im Haus seines Gottes Nisroch
niederwarf, da erschlugen ihn seine Söhne Adrammelech und Sarezer mit dem
Schwert; und sie entkamen in das Land Ararat. Und sein Sohn Asarhaddon
wurde an seiner Stelle König.
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2 Chr 32,21-22 32/21 Da sandte der HERR einen Engel, der jeden tapferen Helden

und Fürsten und Obersten im Lager des Königs von Assur vertilgte. Und dieser
zog, mit Schanden bedeckt, in sein Land zurück. Und als er in das Haus seines
Gottes ging, brachten ihn dort seine Söhne durch das Schwert zu Fall. 32/22
So rettete der HERR Hiskia und die Bewohner von Jerusalem aus der Hand
Sanheribs, des Königs von Assur, und aus der Hand aller Feinde; und er gab
ihnen Ruhe ringsumher.

Donnerstag
Jes 38-39 38/1 In jenen Tagen wurde Hiskia todkrank. Und der Prophet Jesaja,

der Sohn des Amoz, kam zu ihm und sagte zu ihm: So spricht der HERR:
Bestelle dein Haus, denn du wirst sterben und nicht am Leben bleiben! 38/2
Da wandte Hiskia sein Gesicht zur Wand und betete zu dem HERRN. 38/3
Und er sprach: Ach, HERR! Denke doch daran, daß ich vor deinem Angesicht
in Treue und mit ungeteiltem Herzen gelebt habe und daß ich getan habe, was
gut ist in deinen Augen! Und Hiskia weinte sehr. 38/4 Da geschah das Wort des
HERRN zu Jesaja: 38/5 Geh hin und sage zu Hiskia: So spricht der HERR, der
Gott deines Vaters David: Ich habe dein Gebet gehört, ich habe deine Tränen
gesehen! Siehe, ich will zu deinen Tagen fünfzehn Jahre hinzufügen. 38/6 Und
aus der Hand des Königs von Assur will ich dich und diese Stadt retten und will
diese Stadt beschirmen. 38/7 Und dies wird dir das Zeichen vom HERRN sein,
daß der HERR dieses Wort, das er geredet hat, tun wird: 38/8 Siehe, ich lasse
den Schatten [der Sonnenuhr um so viele] Stufen zurückkehren, wie die Sonne
von den Stufen an der Sonnenuhr des Ahas [bereits] abwärts gegangen ist, zehn
Stufen zurück. Da kehrte die Sonne zehn Stufen zurück, an den Stufen, die sie
abwärts gegangen war.

38/9 Aufzeichnung Hiskias, des Königs von Juda, als er krank gewesen und von
seiner Krankheit genesen war. 38/10 Ich sagte: In der Mitte meiner Tage soll ich
hingehen zu den Pforten des Scheols. Ich bin beraubt des Restes meiner Jahre.
38/11 Ich sagte: Ich werde Jah nicht sehen, Jah im Land der Lebendigen, auch
nicht Menschen mehr erblicken bei den Bewohnern des Totenreiches. 38/12 Mei-
ne Hütte ist abgebrochen und wurde von mir weggenommen wie ein Hirtenzelt.
Wie ein Weber habe ich mein Leben zu Ende gewebt: Vom Kettgarn schnitt er
mich los. Vom Tag bis zur Nacht wirst du ein Ende mit mir machen! 38/13 Ich
schrie um Hilfe bis zum Morgen, [aber] wie ein Löwe, so zerbrach er alle meine
Gebeine. Vom Tag bis zur Nacht wirst du ein Ende mit mir machen! 38/14
Wie eine Schwalbe, eine Drossel, so zwitscherte ich, ich gurrte wie die Taube.
Verschmachtend [blickten] meine Augen zur Höhe: O Herr, ich bin in Bedräng-
nis! Tritt als Bürge für mich ein! 38/15 Was soll ich reden, nachdem er zu mir
gesprochen und es selbst ausgeführt hat? Ich will [dich] loben alle meine Jahre
trotz der Betrübnis meiner Seele, 38/16 o Herr! [Ich will dich loben] wegen derer,

die leben, und für alles, worin mein Geist lebt. Und du machst mich gesund und
erhältst mich am Leben. 38/17 Siehe, zum Heil wurde mir bitteres Leid: Du,
du hast liebevoll meine Seele von der Grube der Vernichtung zurückgehalten,
denn alle meine Sünden hast du hinter deinen Rücken geworfen. 38/18 Denn
der Scheol preist dich nicht, der Tod lobsingt dir [nicht]; die in die Grube hin-
abgefahren sind, hoffen nicht auf deine Treue. 38/19 Der Lebende, der Lebende,
der preist dich, wie heute ich: der Vater erzählt den Kindern von deiner Treue.
38/20 Der HERR [war bereit], mich zu retten. Und wir wollen das Saitenspiel
erklingen lassen alle Tage unseres Lebens im Haus des HERRN. 38/21 Und Je-
saja sagte, man solle einen Feigenkuchen [aus] Feigenfrüchten nehmen und ihn
auf dem Geschwür verstreichen, damit er genese. 38/22 Da sprach Hiskia: Was
ist das Zeichen, daß ich in das Haus des HERRN hinaufgehen werde?
39/1 In jener Zeit sandte Merodach-Baladan, der Sohn Baladans, der König
von Babel, Brief und Geschenk an Hiskia, denn er hatte gehört, daß er krank
gewesen und [wieder] zu Kräften gekommen war. 39/2 Und Hiskia freute sich
über sie und zeigte ihnen sein Schatzhaus: das Silber und Gold, Balsamöle
und das köstliche Öl, sein ganzes Vorratshaus und alles, was sich in seinen
Schatzkammern vorfand. Es gab nichts in seinem Haus und in seiner ganzen
Herrschaft, das Hiskia ihnen nicht gezeigt hätte. 39/3 Da kam der Prophet
Jesaja zum König Hiskia und sprach zu ihm: Was haben diese Männer gesagt,
und woher sind sie zu dir gekommen? Da sagte Hiskia: Aus einem fernen Land
sind sie zu mir gekommen, von Babel. 39/4 Er aber sprach: Was haben sie
in deinem Haus gesehen? Und Hiskia sagte: Sie haben alles gesehen, was in
meinem Haus ist. Es gibt nichts in meinen Schatzkammern, das ich ihnen nicht
gezeigt hätte. 39/5 Da sprach Jesaja zu Hiskia: Höre das Wort des HERRN
der Heerscharen! 39/6 Siehe, Tage kommen, da wird alles, was in deinem Haus
ist und was deine Väter bis zum heutigen Tag angehäuft haben, nach Babel
weggebracht werden. Nichts wird übrigbleiben, spricht der HERR. 39/7 Und von
deinen Söhnen, die von dir abstammen, die du zeugen wirst, wird man [einige]
nehmen, und sie werden im Palast des Königs von Babel Hofbeamte sein. 39/8
Da sagte Hiskia zu Jesaja: Das Wort des HERRN ist gut, das du geredet hast.
Denn er sagte [sich]: In meinen Tagen wird ja Friede und Sicherheit sein.

2 Kön 20 20/1 In jenen Tagen wurde Hiskia todkrank. Und der Prophet Jesaja,
der Sohn des Amoz, kam zu ihm und sagte zu ihm: So spricht der HERR: Be-
stelle dein Haus! Denn du wirst sterben und nicht am Leben bleiben. 20/2 Da
wandte er sein Gesicht zur Wand und betete zu dem HERRN. Und er sprach:
20/3 Ach, HERR! Denke doch daran, daß ich vor deinem Angesicht in Treue
und mit ungeteiltem Herzen gelebt und daß ich getan habe, was gut ist in deinen
Augen! Und Hiskia weinte sehr. 20/4 Und es geschah - Jesaja war [noch] nicht
aus der inneren Stadt hinausgegangen -, da geschah das Wort des HERRN zu
ihm: 20/5 Kehre um und sage zu Hiskia, dem Fürsten meines Volkes: So spricht
der HERR, der Gott deines Vaters David: Ich habe dein Gebet gehört, ich habe
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deine Tränen gesehen. Siehe, ich will dich heilen; am dritten Tag wirst du ins
Haus des HERRN hinaufgehen. 20/6 Und ich will zu deinen Tagen fünfzehn
Jahre hinzufügen. Und aus der Hand des Königs von Assur will ich dich und
diese Stadt retten; und ich will diese Stadt beschirmen um meinetwillen und um
meines Knechtes David willen. 20/7 Und Jesaja sagte: Bringt einen Feigenku-
chen! Und sie brachten ihn und legten ihn auf das Geschwür. Da genas er. 20/8
Und Hiskia sagte zu Jesaja: Was ist das Zeichen, daß der HERR mich heilen
wird und daß ich am dritten Tag in das Haus des HERRN hinaufgehen werde?
20/9 Jesaja sagte: Dies wird dir das Zeichen vom HERRN sein, daß der HERR
das Wort, das er geredet hat, tun wird: Soll der Schatten [an der Sonnenuhr]
zehn Stufen vorwärtsgehen, oder soll er zehn Stufen zurückgehen? 20/10 Da
sagte Hiskia: Es ist dem Schatten ein leichtes, sich [an der Sonnenuhr] um zehn
Stufen zu neigen; nein, sondern der Schatten soll zehn Stufen rückwärtsgehen.
20/11 Da rief der Prophet Jesaja zu dem HERRN. Und er ließ den Schatten um
[so viele] Stufen [der Sonnenuhr] zurückgehen, wie die Sonne an den Stufen [der
Sonnenuhr] des Ahas hinabgegangen war, zehn Stufen zurück. 20/12 In jener
Zeit sandte Merodach-Baladan, der Sohn Baladans, der König von Babel, Brief
und Geschenk an Hiskia; denn er hatte gehört, daß Hiskia krank gewesen war.
20/13 Und Hiskia freute sich über sie und zeigte ihnen sein ganzes Schatzhaus:
das Silber und Gold, die Balsamöle und das köstliche Öl und sein ganzes Vor-
ratshaus und alles, was sich in seinen Schatzkammern vorfand. Es gab nichts
in seinem Haus und in seiner ganzen Herrschaft, das Hiskia ihnen nicht gezeigt
hätte. 20/14 Da kam der Prophet Jesaja zum König Hiskia und sprach zu ihm:
Was haben diese Männer gesagt, und woher sind sie zu dir gekommen? Da sagte
Hiskia: Aus einem fernen Land sind sie gekommen, aus Babel. 20/15 Er sprach:
Was haben sie in deinem Haus gesehen? Und Hiskia sagte: Sie haben alles ge-
sehen, was in meinem Haus ist. Es gibt nichts in meinen Schatzkammern, das
ich ihnen nicht gezeigt hätte. 20/16 Da sprach Jesaja zu Hiskia: Höre das Wort
des HERRN! 20/17 Siehe, Tage kommen, da wird alles, was in deinem Haus ist
und was deine Väter bis zum heutigen Tag angehäuft haben, nach Babel weg-
gebracht werden. Nichts wird übrigbleiben, spricht der HERR. 20/18 Und von
deinen Söhnen, die von dir abstammen, die du zeugen wirst, wird man [einige]
nehmen; und sie werden im Palast des Königs von Babel Hofbeamte sein. 20/19
Da sagte Hiskia zu Jesaja: Das Wort des HERRN ist gut, das du geredet hast.
Aber er sagte [sich]: Wenn doch nur Friede und Sicherheit in meinen Tagen
bleiben! 20/20 Und die übrige Geschichte Hiskias und all seine Machttaten und
wie er den Teich und die Wasserleitung gemacht und das Wasser in die Stadt
geleitet hat, ist das nicht geschrieben im Buch der Geschichte der Könige von
Juda? 20/21 Und Hiskia legte sich zu seinen Vätern. Und sein Sohn Manasse
wurde an seiner Stelle König.

Anregungen & Feedback: sabbatschultexte@gmx.at


